
Zeitschrift: Kunst + Architektur in der Schweiz = Art + architecture en Suisse = Arte
+ architettura in Svizzera

Herausgeber: Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte

Band: 71 (2020)

Heft: 3

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Auslandreisen | Voyages à l'étranger | Viaggi all'estero

Frühling in der Provence
Höhepunkte der Landschaft, Kunst und Architektur

Daniel Kletke

Mandelblüte von
Vincent van Gogh. Foto z.V.g.

Über die legendäre Route Napoléon nähern wir
uns der Provence, wo es in dieser Jahreszeit rund
um Kirchen und Klöster zu blühen und zu duften

beginnt. Van Gogh spüren wir in Saint-Rémy-
de-Provence nach, und in Arles gibt es Römererbe

mit erstklassiger Plastik und feinste Romanik

zu bestaunen. Mit der Camargue steht ein
Naturwunder auf dem Programm, genauso wie in der

zerklüfteten Bergwelt von Hérault. In Avignon
beschäftigen wir uns mit den Gegenpäpsten und
Petrarca. Es bleibt viel Musse, in romantischen
Orten zu verweilen und sich vom vielfältigen
Kulturerbe - das es an jeder Strassenecke zu
entdecken gibt - überraschen zu lassen.

Konzept und Leitung

Dr. Daniel Kletke befasste sich in seiner Dissertation
mit einem mittelalterlichen Kreuzgang in Südfrankreich
und wohnte 15 Jahre lang in New York, wo er als Kurator
am Metropolitan Museum of Art arbeitete. Heute lebt
er in Berlin und ist als Journalist, Buchautor sowie für
private Sammler tätig.

1.Tag/Do
Bevor wir im Bus Avignon erreichen, stimmen wir uns
in Orange auf die römische Epoche ein: Der «Triumphbogen»

gehört zum Weltkulturerbe. Weiterfahrt nach

Avignon und erster Spaziergang vom Hotel aus durch
die Gassen des charmanten Stadtteils Villeneuve-
lès-Avignon. 7 Übernachtungen im stilvollen Hotel
Le Prieuré Baumanière.

2. Tag/Fr
Zuerst heisst es «sur le pont d'Avignon» mit dem
labyrinthischen Papstpalast. Neben Papstgeschichten geht
es auch um den Dichter Francesco Petrarca (1304-1374),
der hier bei den Exilpäpsten lebte. Am Nachmittag
Ausflug zur berühmten Zisterzienserabtei Sénanque,
die 1148 gegründet wurde.

3.Tag/Sa
Durch landschaftlich reizvolle Gegenden geht es zum
Grand Canyon du Verdon. Den Weg säumt üppige Natur,
darunter die legendären Olivenhaine, Wein und Lavendel.
Kulturhistorischer Höhepunkt ist das Bergstädtchen
Moustiers-Sainte-Marie mit seiner romanischen Kirche.

Rückfahrt nach Avignon durch den naturgewaltigen
Luberon-Nationalpark im Département Vaucluse.

4. Tag /So
Ein Tagesausflug bringt uns in die zerklüftete Bergwelt

des Hérault, wo mit Saint-Guilhem-le-Désert ein
Dorf wie aus dem Märchenbuch zusammen mit seiner
weltberühmten Abtei (12. Jh.) zu bewundern ist.

5. Tag/Mo
Der Morgen steht ganz im Zeichen von van Goghs Spuren
in Saint-Rémy. Danach fahren wir über Les Alpilles mit
den berühmten römischen Monumenten (z.B. der
monumentale Julierturm) nach Arles. Hier studieren wir im
Musée Paléo-Chrétien erstklassige Kunst der Spätantike
und besichtigen in der Kathedrale SaintTrophime sublime
Romanik inklusive doppelstöckigem Kreuzgang.

6. Tag/Di
Mit einem Stopp in Saint-Gilles (11.Jh.), das wegen
seiner romanischen Westfassade Kultstatus geniesst,
geht es über die stupende Wehrarchitektur von Aigues-
Mortes (13.Jh.) zu den Naturwundern der Camargue.
In Les Saintes-Maries-de-la-Mer erreichen wir die
Mittelmeerküste. Über die ehemalige Abtei von Mont-
majour aus dem 12. Jh. geht es zum Hotel zurück.

7. Tag/Mi
Über idyllische Landstrassen erreichen wir den Pont
du Gard, den legendären römischen Aquädukt, zu dem
seit kurzem auch eine überwältigende Museumsanlage
gehört. In Nîmes begegnet uns wieder auf Schritt und Tritt
das Römererbe mit der Maison Carrée (1./2.Jh.). Nîmes
leistet sich mit dem Museum Carée d'Art einen Norman-
Foster-Bau, in dem zeitgenössische Kunst ausgestellt ist.

8. Tag/Do
Die Heimreise verläuft über die Autoroute du Soleil
und Lyon. Ankunft in der Schweiz gegen Abend.

Termin
18.-25. März 2021

Preise
ab/bis Zürich CHF 3370.-
Einzelzimmerzuschlag CHF 590.-

Leistungen
- bequemer Bus ab/bis Zürich

- alle Eintritte und Besichtigungen
- Erstklasshotel der Relais &Châteaux-Kette

- 5 Hauptmahlzeiten
- klimaneutral durch COî-Kompensation

Teilnehmerzahl
mindestens 14, maximal 25 Personen

Melden Sie sich für diese Reise
mit dem Talon am Ende des Hefts an,
per Telefon 031 308 38 38 oder

per E-Mail an: gsk@gsk.ch

Aussicht auf Avignon.
Foto z.V.g.



Ravenna, Pavia, Mailand
Römer, Byzantiner und Germanen
im frühmittelalterlichen Oberitalien

Es war einmal in Italien: Da herrschten hier
Germanenkönige und prägten für Jahrhunderte
das politische und künstlerische Leben am
Po und an der Adria. In deren letzter Hauptstadt

Ravenna Hessen die Ostgoten unter
Theoderich im späten 5. Jahrhundert mit Dom,

Baptisterium und Grabmal die schon verloren

geglaubte römische Pracht Wiederaufleben.
Das Mausoleum der Galla Placidia galt ihnen
als ehrfürchtige Inspirationsquelle. Die Byzantiner

unter Beiisar beendeten gewaltsam die

germanische Epoche. Was sie hinterliessen -
San Vitale und Sant'Apollinare in Classe -,
gehört mit der Architektur und den betörenden
Mosaiken zum Eindrucksvollsten jenseits der

Hagia Sophia. Doch ihnen erwuchs schon bald
ein stärkerer Gegner: Die so vielfältig begabten
Langobarden erkämpften sich seit dem 6.

Jahrhundert mit der Hauptstadt Pavia die Herrschaft
und prägten für 200 Jahre die Kunstentwicklung
Oberitaliens bis in die Romanik hinein.

Konzept und Leitung

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der Kunsthistoriker
Stephan Sievers seine Reisen. Antike, frühes Mittelalter
und klassische Moderne bilden dabei die inhaltlichen
Spannungspole, seine Vorträge setzen sich intensiv mit
dem Ringen der Künstler um Vollendung auseinander.

1.Tag/So
Durch die Lombardei und die Emilia-Romagna fahren
wir nach Ravenna, wo wir am frühen Abend unser Hotel
beziehen. 4 Übernachtungen in Ravenna.

2. Tag/Mo
Wir besuchen den wohl besterhaltenen Andachtsraum
der Antike, das sogenannte Mausoleum der Galla Placidia:
Intimität und musivische Prachtentfaltung ermöglichen
uns ein anrührend schönes Kunsterlebnis. Monumental
und zeitgeschichtlich wird es, wenn wir uns den Mosaikzyklen

in San Vitale widmen: der wohl prachtvollste
Bildreigen des frühen Mittelalters! Am Nachmittag
widmen wir uns mit Sant'Apollinare Nuovo der Palastkirche

des Gotenkönigs Theoderich und schliesslich dem
Baptisterium der Arianen

3. Tag/Di
Vormittags studieren wir die Bildwelt im Baptisterium
der Orthodoxen: Architektur, Bildkunst und Plastik
verschmelzen hier zu einer unwiderstehlichen Bildaussage.
Ganz aus Elfenbein sind die höchst filligranen Reliefs,
die den berühmten Thron des Bischofs Maximilian
zieren: das wohl prachtvollste erhaltene Möbelstück der
Spätantike! Am Nachmittag bleiben wir zunächst bei
der Farbe Weiss: Das singulare Mausoleum König Theoderichs

am Rande der antiken Stadt gibt uns anregende
Rätsel auf!

4. Tag/Mi
Entlang der Adriaküste geht es heute Richtung Podelta.
Wir besuchen den eindrucksvollen Klosterkomplex
von Santa Maria di Pomposa, dessen Ursprünge bis
ins 8. Jahrhundert zurückreichen.

5. Tag/Do
Auf der Fahrt in die Lombardei besuchen wir Monza und
nehmen dort am Beispiel des weltberühmten
Kirchenschatzes den Faden zu den Langobarden auf: Nur hier
befindet sich die echte Eiserne Krone der Langobarden!
In Pavia 3 Übernachtungen.

6. Tag/Fr
Kaum eine italienische Stadt ausser Rom zeigt so viel
historische Kontinuität wie Mailand. Wir vertiefen uns in

zwei grossartige Kirchen mit spätantiken Wurzeln: San
Lorenzo Maggiore und Sant'Ambrogio, die harmonischste

Sakralanlage Mailands. Über die Betrachtung der
berühmtesten Kunstwerke im Kircheninneren lassen wir
die kunsthistorischen Fäden dieser Reise noch einmal
zusammenlaufen.

7. Tag/Sa
Pavia war Hauptstadt der Langobarden und Krönungsstätte

ihrer Könige. Reste und Artefakte aus langobar-
discherZeit finden sich in den berühmten romanischen
Kirchenbauten von San Pietro und San Michele; die
Geschichten dahinter führen tief in die spätantike
Philosophie. Anschliessend besuchen wir das anmutige
Ensemble aus Basilika und Baptisterium im verschlafenen

Städtchen Lomello.

8. Tag/So
Mit einem letzten Bummel durch Pavias schöne Altstadt
verabschieden wir uns von der faszinierenden Geschichte
Oberitaliens und fahren zurück in die Schweiz.

Termin
22.-29. November 2020

Preise
ab/bis Zürich CHF 2760.-
Einzelzimmerzuschlag CHF 360.-

Leistungen
- bequemer Bus ab/bis Zürich

- alle Eintritte und Besichtigungen
- gute Mittelklassehotels
- Halbpension
- klimaneutral durch C02-Kompensation

Teilnehmerzahl
mindestens 12, maximal 25 Personen

Melden Sie sich für diese Reise
mit dem Talon am Ende des Hefts an,

per Telefon 031 308 38 38 oder

per E-Mail an: gsk@gsk.ch

Stephan Sievers

Campanile von Sant'Apollinare.
Foto z.V.g.

San Lorenzo Maggiore, Mailand.
Foto z.V.g.

Mosaiken in San Vitale, Ravenna.
Foto z.V.g.
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